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Vernnschte ^rlautbarmlgen.
Z. ,42, . (2) Nr. 25b3.

E d i c t .
V'on dem t. s. Bezi is^cl 'Ule d^r Umaedun«

gln Lalba^s «riro hicinn delannt gemacht: (KS sei
in der Grrcut'onösackc d<s Gul<s ^ulNhal gegen
Valentin Welsch von Weutlche, xmilcto c>n Urba.
liale l^V"ll>!gett i i f t . 42 lr. die erecuiioc Feilt,,«,
lun^z der, tem Lcyletn gehörig«« Fährnisse, a ls :
ein Pferd, gcschäyt » 6 ^ . ; ein iweispännl^cr Wa-
«en 20 ft.; cine weihe Kuh ,ü fi.; jlr>el Schweine
au ft. gew,Ni<;ei, und es seien zu deren Bornal)»
me, drci Fcill!iclu»:gslelmin<, als: aufoen ^7. No^
vender, 2. und »6. Dlccmbec l. I . , jedesmal von
10 — «2 Uhr Vormillagb in dem Hause tcs Ele-
cuten mi ldem Besätze anberoumt wol ten, dah
ie.ne Pfondfiückc, die bei b<c eljten une jweiten
Feildielung nicht lrcnig1«ns vm ccn SH^o^ngs»
n'«rlh vcl^uhlrt n'eldei tönttten. bei der dlitteu
^e>l>.'ietun.g auch unt«r demjclb«« hinlangegebcn
rrelden würdel«.

i ^ ' ^ d am 17. October »85<i.

2- 1422. (2)
A n z e i g e .

Auf dem Hauplplaye N?. 6 , im zwel-
ten Gtocf<, sir>h dre, schöne Zlmmer alif die
G«sslns.lte, nebst Küc!>-, ^pelsrfammer, Kel»
lN' und Hol;lege, hls Georg! f. I . um 35 si.
siüntllck zu versahen. Das Nähere erfährt man

2 . U2Z. (2)
A n z e i g e .

I m Hause N r . 16 . »n der S t . Iaeobs-
Etvaß^ lst ,m erlien stocke «ln« Wohnunst,
bestand aus drel schönen Z»mmer^, wovon
sick zvei auf d»e Kjassensine befinden» nebst
Küche, Speisekammer , Keller und Holjlege,
bis G!o,'<i» k. I . um 55 ss. stündlich zu ver-
geben, Das Nähere erfährt man im nämli-
chen Ause, im zwsiten Gtccle.

Es ist erschienen, und in

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
5^,chhmdlung in Laibach, neuer Markt, N r .

2 2 t / zu haden:
Arische und romantische

D i c h t u n g e n
H u g ' s vom Schwarzcyale.

Groß..,, (^g leiten stait) in nelttM Umschlage

G r a m m a tisch - kr i t isches

TW ö r t e r b u c h
der hochdeutschen Munda r t ,

beständiger Veryleickuvig der ädrigen Aluttdaiten,
desonbelS aber eer Oderdeutlchen,

v o n

DoDann Christoph Nvelung.
Churfürst!. Sächs. -ftoftathe und Obcr^Nldllothekar. '!

V! i t D . W . S v l t a u ' s BcUragcn, rcvidivt
und berichtiget vvn F r a n z 3 a v e r S c h ö n <
b e r g c r , ^V. dcv frclen Künste und Philoso-
phie :c. ä Bände. gs. /,. W i e n , 1611. Ge»

gcn 5oo Bcgcn oder Lcioo Seiten stark.
Jetz iger P r e i s dlö zu,n V e r g r e i f e n
des g a n z e n V 0 r r a t h c s u n a b ä n d e r -

l i c h :
Ungebunden . . . l 2 fi. C. M .
Zn Carton . . . i 5 „ I o kr. ^
I n g'üner Leinwand wit

Schild, sehr dauerhaft i 5 „ «
I n Halbfranzband . 17 „ „

W i r u»!ltlfanpsen uns nicht, eine Sylbe zum
Lobe ein«S Weites zu sagen, welches H e r d e r
ten Schay und Slolz unsrer Muttersprache,
J e a n P a u l das Paiadeirers der Deutfchen Na»
l»on, und dessen Bcrfasscr W i e l a n d den stei«
ßigsien Deutschen Gelehlten nennt, dcr das vol»
lenoete, was dei andein Nationen ganzen Ata»
demlcn nicht gelang«

<Zö sei erlaubt, nur auf Folgendes aufmtik«
sam zu macten:

»-) Ist U d e l u n g als erster und gründliHfier
tzorscker, Ableuer und Vergleichet der deut-
schen Sprache ancrsannt, daher seine l ) l '
lhographie auä) aNgemein eingetühll. Schon
dieser einzige Umstund erhebt dieses V e i t
,um Regulativ ees schrlftllch«n 'AtlfehlK
in Kanzelleien, und dei jetem Geschäfts-
manne, dem an entschiedener Nichtigseitin
Bedeutung/ Schrift uno Epiache gelegen
ist.

2 ) Sind außer der h'«r «naelündiaten Aukga.
be alle üdrigen im Buchhandel seit Jahren
vergriffen.

3.) I l t eden diese unter allen ouch die colrec-
teste und vüllstättd'gste, da sie die Nachträ-
ge vcn S o l t a u und die Berichtigungen
von S c h ö n b e r g e r enthält, die ten an»
dern Ausgaben ermongeln.

4.) Eind w!c gesonnen, unseren ^c l ra th da»
von, ohne feinere E l^hung noch weniger
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VslMlnderung dieses Preises, k i t auf das
. teyte Exemplar zu verlaufen.

Jene Kauiiustlgen, welche o«ese Gelegenheit
Versäumen, werden sich dann zu einem pr-enum
«Clicuauiz bequemen müssen, denn der Unliquac-
Buchhandel ohne ,Zweifel fordern w i r d , sobald
mich unsere Auflage vergriffen »si. Denn an eme
neue Aussage oes g r o ß e n U o e l u n g ifi auf dem
Wege 0es Privat« Lerlages wühl gar nicht zu den«
t e n , 0a die ungeheuren Orzeugungslosten e,neö
solchen Werleö mit den nun leider zur Oewohn»
heit gewordenen ^osschlagungspreisen in se«n Ber«
hältniß zu sehen sind. — Zur üetcäfcigung dte»
ser Voraussehung führen wir nur an/ daß blos
die Correcturen dieser Ausgabe ( vc>n mehreren
Professoren besorgt) über »0,000 fi. lolilelen.

Auch. is t a l l d a g l e i c h f a l l s zu h a b e n :
Morgens te rn , A . , Auswah l der vorzüg-

lichllen Aufsähe aus oen dejien Oclg,n^lschlMen
für Jungfrauen zur Blloung des GelfteS uno
Veredlung des Herzens. 6. aeh. i ü. 2c> sr.

Rit ter, Carl, die künstlichen Treibereien
der Früchte, Gemüse uno Blumen zu unge«
lröhnllchec Iaireszelt. 5iach sechS,ährigen eige-
nen Erfahrungen, und n^ch Nicol au) dem
Englischen nnl vielen Hcmerlungen vermehrt.
Gin handouch füc (Äärlner, Hcconomen uno
Blumenfreunde. M ^ zwei Kupfertafeln und
zwei Labclien, dann elner loth<>glaphlschen Ad»
blldung der neuen Viar,nwasleil)elyung. U.
«eh. » ft. 3« tc. . . . .

AnidCs, A. VV. S,, Abhandlungen aus dcru
Gebiete der Mineralogie und Technologie, ü.
2 11. 4Ö kr,

Richter, l)l-. Aoolpy, der erfahrene Ba-
bearzl. (3»ne grün^llHe Unleiluni; üoer ocn
zrveckmäßlqen Georauch der Bäder in ihren
mannlchf^Hen Farmen, zur lZchaltuna. der <Ze«
sundheu, Fuqeno und Äcdöndcil; nebst einem
diäcetlschen Ne,sere^lement für Vrunnen» uno

> Badcsreunoe. 6. ge,d. 46 l r .
Brettner, H. A>, Leitfaden für den Untsr-

tichc ln oer PdoNt auf O^m^asien, Geiocrbe'
schulen und höheren üürgecsHulen. M l t rier
Steintafeln. U. » ft. g tc.

D i e göttliche Tomödie oes Dante Al ighie-
r i , üoersegc und eclaucert v̂ )l̂  Üarl Sll.'ck»^st.
Zweite vkibesterte Uusqade in e i n e m H a n «
d e. ^exicon«Hormat. geh. 3 f i . ,^z5.^ ic

Hüdner, Oi-. I . W-, Einleitung in das
Sluo»um der Ptianzenkundc. Onihalteno dls
Kunstsprache. d,e Grunl>zü«;e zum (Zinqehen in
tie Wissenschaft, eine kurze Uebersicht vom BauL
der Hewächse, Hyliemsunde, nedst einer Ün<
leitung Pstanzen zu destlmmen, zu zerl?^?.,
und für das Herbarium ,u veieiten. ^ürGom«
nasicn und zum Selbstunterricht. 6. «zeh. /̂ 5 lr .

JNaumann, Dr. M. E. A,, Elemente der
physiologischen Pathologie. 8. geh. 45 kr.

Bischoff, Dr. Th. Lud. Wilh., .Beitrüge
zur Lehre von den Eyhüllen dos mensehlichtm
JFo.tijs, JVIit avyei Stoiatafeln, 3. geh, i üt

Liltrow, J. X, gedrängter Abriss der Münz-,
Mass- und Gewiciitkunde der neuern Zeiten
und des Alterthums, in Tabellen zur Verglei-
chung mit dem neuen französischen uiiUdem
österreichischen Systeme. H POU. /.n LT

Hölbling, Johann / neues System deS
Uck.lna^ö- ci. 26 er.

Sllbert, I . P. , goldener Psalter deS
heU^ea Bonao>.nlucc>. ^ u (Zl)cen unlerec litde«
Fcau ln allen Rochen und Anliegen zu tzechen.

Menk/l)^. V. M. Edler v., der Arzt
jür alle Iahceszeiccn. Pcufence blicke auf das
zlveckmablge Uiclhcilten in jeglicher Ia!)<«»l«,l,
ln ^..'ziehung auf ble Nch elgc^en'oen M«lam^r«
pzojcn »m bediele der Ä^alul. (Zu, Neltrag zur
Hoglosl>r i ü l (Äedlldele auü aNin S'.änden. ä.
ael). 56 t l .

Rosas, Anton Dr,, Lehre von den Augen-
krankhoilen. Zum Gebrauch für praehsehe
Aernto und Wundärzte, vv-ie auch zur Benuz-
Äung als Leitladon bciim klinischou Unterricht.
8. 5 II.

^yeodulina/ ein katholisches Erbauungs-
llud Gebetbuch sür gedildel« Fauenziinmer, b«son-
ders für Äinwen. Herauoge^eb?!» und mit «iiiem
Vorworte begleilel vo» einem l^tho^ichen Plilst«r.
»2. i si. »2 kr.

Treitschke , Friedrich, Hülfsbuch für
HchlNellcclinKSiarnmlel. S^stcmaiUcde Slel»
lung, Nacurgeschichle, Jagd , tünstliche Zucht
und Aufoewahrung der Schmetterlinge. Ve«
schreibenoeb B«rzelchn,h der me^cn oeul<chen,
und lürjere Olwähnuüg öer fiemden Arten.
M i t vier ausgemahlten Kupfectafeln, lauter ge«
bunden. U. 4 st.

G ü n t h e r , Dr. Job« J a c o b , populäre B e -
trachtung über die Corneten, mit ßezu» aus
die uns in dic-seih (I(J34) ö'der folgenden Jah*
r« liJäf) bevorstcilioiidc KrschiMnun^ des soge-
nannten Halley1 sehen Comolon, Ü. IPJ34.24 kr.

Anleitung zum Militar-Geschafls-^tyle,
m ĉ blonderer Berackimn^ulig oeö mutäll«
schen OeschäftSgangcS, und der ln dec Mi l l»
täl«(5orrrsvondcnz emgr«ijel,den Theonm der
Olemenla:«llr.cgösun!i, ncd!t einer grürdlichen
Uebrr^Hc lur c^eutlvcn uno französische» Titu»
l a t u l , welche incvt nur ren s. l . Olficrren in
Hinsscdt cer lci^Lsü^icn vlrlen mUltäris^en Ge«
schäjtsveispiele uno deren heisch,ctenhst, dann
der zu Nefehlen bei vcrs.^ieoenen Bittzesuchen
abgehängten Normal» Rolschrlftcn, son ern auch
in Ansehung cer a!lg«m«nien IZigei,schlftcn res
Styles und der vielen Äe,splcle V0̂  Pr !va l '
Gefchäslsaulsähen Personen iecc<.' SandeS als
eine Anweisung zum Privat.GcscbäftSiole dient.
Dr i t t« vermeh'te und vecdesselte Austge. Wi'en,
6. aeh. H ft. 56 l r .

Böttger, Moritz Gottwatt, Ulfehlbares
Mit te l wicer oen t)lß toller hnbe, durch
mehr als tausendfache Erfahrung o.rährt. uno
dutch ärzNi^e Zeugnisse bchällgt. ä gch- ^5 l r .
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3. i3m. (5)

Lose und S p i e l p l ä n s
zur g r o ß e n R e a l i t ä t e n - L o t t e r i e

der prachtigen Hauser in Hütteldorf bei Wien
Nr . 52 und 53, und der schonen

Herrschaft Nendenstm in I W m ,
verbunden mit Gold- und Stlber-Gewinnsien, und einer Pramien-3os-Ziehung,

s ind bei d e m H a n d l u n g s h a u s e F r a n z H u e b e r i n W i e n ,
unter Mirhaftung des Handlungshaujes F r a n z D. F r ö h l i c h , bereits in der gan-
zen österreichischen Monarchie zu haben, und die Verkaufsorte sind durch besondere

Anschlagzetteln und Aushängtafeln angezeigt.

Diese ausgezeichnete Lotterie, deren sämmtliche Gewinnste

Oine halbe MiMon unV 500tt0 fl. VM. 3M.
betragen, und wobei laut Plan, im glücklichen Falle

Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.
gewonnen werden können,

enthält bei der kleinen Losanzahl von nur 1^9130 Stück verkauflichen und 18000
(V?ück sicker gewinnenden Freilosen,

22005 T r e f f e r .
Treffer der Hauptziehung: Prämien der Gratislose:

. Tr. dit Häuser in Hüneldovf, ,°.r si. 2o«oo</ ' ^ ' ' ^ ' 5 " " ^ ^ ^ " " " " " "
Sammln . . , , oder . . . . . 2«oo« " " 2boo Lose .m Nom. Werthe 325o<»

, « e i n Hl!bi?l°Taf<l'Service »^st . »aoan»
,oc>o si. C. M . zus. im W<lthe . ,5ooo , Tr. eine v,r^vlb,te Si lber .Damen. '

i « bar > loooc^ Toilette nebst Bech«? mit 4oc» Duc.
» ,, bar . . . . . . . . . . 6on<>! im Werthe 1600 Ducaien . . . ' zyooo
l ., bar » 4o««^ 1 Tr. bar 4oo Duc. k «1 i)4ss " /5^
i , bar 2o«oll , ^ bar 5oa ., „ 33.5
4 „ bar l̂ »oc»o fl « ^ " ^ 3 ^ ö »aa Duc. 3ao ,, « " I3 I5

»a ., bar 5 5oo fi booc 5 « k 20 , ,ao , „ " ^ ^
,0 „ bar ä 20c» fi >' 20' 0 20 , ä in „ 2aa « „ ^ 225»
25 „ b.r ä .00 ss ., 25oo 5o « a 4 « 20a ., , " 226,
«5 ., bar ä 5° si » 225. ,3<> , 5 2 „ 26o . ^ « ^ ^

90a ^ bar ä 20 fl « »Uooo 745 » 5 1 , 749 „ „ , tzZ25
2002 Vo?» und Nachtreffer . . . . 2200«

^ - - — — ioo2 Treffer gew. 1020a Ducattn

3ooo Tresser gewinnen . . W. W. st.Z.^o und 2600 ?ose. zusammen ^ 7 I ^ 5 o '

und 18)000 Gratislose ^ Z fl. - 90 ,000 st. N3. W.
Zum ersten Male

'A es bei dieser Lotterie der Fal l , daß den Gratislosen ein so großer Realitäten-
Haupttreffer zugewiesen wurde, und daß bei der verhältnißmäßig sehr kleinen Anzahl

von nur löc)00 Gratislosen, welche alle sichere Geldtteffer machen,
überdieß n>.ich

1002 als dcsondcre Prämien
N . 7 ^ ' ' ^ " ' "clcbe bestimmte Geldttlffer haben, also ) v ) k i M a l sicher gewinnen
musseli, wohnte, außer obbemeckcer Herrschaft Neudclvsiem, odec laut Spulplan fi. ^ o « a
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W . W. , eine vergoldete Silber-Damen-Toilette sammt Becher m i t / ^o Ducaten, zusammen im
Werthe von fi. 16000 W . W . , dann un Baren 400 Ducatcn oder /z5oa fi. W . W . , Zoo
Ducaten oder 33/5 st. W . W . , 100 Ducaten uder ü 2 5 fi. W . W . , ferner Treffer zu 20,

10 Ducaten :c. :c. sich besii^d^n, überhaupt von den 18000 Gtatislosen,

allein 2Z7>250 fl. W. W-
gewonnen werden, welche daher schon für sich, durch die lbnen zugewiesenen großcn Treffer
eine bedeutende Lotterie mit e:ner so kleinen Los-Anzahl bi lden, deren W e r t h dadurch noch
gesteigert w i r d , daß diese sicher gewinnenden Grati^lose auch in der Haupt^ichung mi lsp^len.
A u f 5 gewöhnliche Lose wirb ein solches sicher gewinnendes Grcms los , so lange dleselbcn nicht

vergriffen sind, aufgegeben.

Die Ziehung geschieht am 16. Apr i l ,8)5.

Das Los kostet Z st. C. M .
^ r a n ^ Dneber,

Comptoir: Weihburggasse, ?ilienfclderhof, N r . 908.

Lose dieser Lotterie find sammt Freilosen bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am
Congreßplatze Nr. 2«, l>eim Mohren, zu haben

V e r z e i c h n i s
d » t

Namens- und Geburtsfest-Gratnlanten sue da« Militärjahe 1 ^ 5 . welche zum Besten des hiesigen Armen-
Instituts Wknsch,Ell2ßb,U»cs z«lös»t haden.

( F 0 r t s c lz » ,1 g . )

Herr Franz Edlauer und Familie.
Frau Gubernial- NathS -- Witwe Johann, Edle ».

Lehmann.
Herr Kreisphysiker Nr. Lud,vigNagy, sawmtG^ttinn.-,
Fräulein Johanna v. Fradenek.
Herr Thomas Soffner, Kassier ber vereinten k. k.

Cameral-Gefallen - VerwattungS c Haupt« Casse,
mit Gemahlinn. >

» Dr . Eberl mit Frau.
» Anton Schmidt, Vorsteher ber k. k. vereinten!

illyr. küstcnl. Cameral-GeMen»Vlrw»lltungs-
Ne6)nungs^anzlei.

„ Alois Traun, mit Frau.
« Peter Rajakovich, k. k. Camecal O«canom.
,» Anton Schmalz, sammt Frau.
« Silarkotich, k. k. Stadt- und L<,ndrechls«Se»

cretar,
Frau Cäcilie Freyinn v Lichtender,;, mit Familie.
Herr v. Schmiel, Major von Prinz Hohenlohe I n -

fantcrie-Negiment Nr. 17.
Frau Beatrix v. Schmiel.
Herr Franz Metelko, P^fl-ssor.

,» Iolepb Poklukar, Professor der Theologie.
Frau Anna Haan, Nechnnng^Raths-Witw?, sammt

Tochter.
Herr Johann Nep. Marquis v. Gozani, mit Gat-

tinn und Tochter Caroline.
» Ignaz Winter, k. k. Professor.
" Graf v. Wclsersheimb.

Frau Gräfinn v. Welsersheimb, ^

Hnr Carl Freiherr v. Slöger, sammt Gemahlwn.
„ Johann N»p. Schlaker, k, k. Normal'Sch«t>

Director.
« Joseph Kek, Ma'bchen-Sckul.Katechet.
» Chrpfosiom Snoy, k. k. Landrath.

Frau Anna Snoy, Landratbs-Gattnm.
Ht l r Andreas Ml tc r ; , ? r" n,̂ -̂ ^ ?« «» ."

! « I.h.nnKo.atschitsch. <f"rstblschöss. Kaplane.
» Mathias Erstir, Pfarr - Cooperakar zu Nad?

mannsdorf.
Frau Katharina v. Colerus, sammt Tochter,

l Herr Joseph Schonta, k. k, Kreis-Commissär, sammt
Gemahlinn.

» Garlholom. Widmar^
» Leopold Frorenteich.
, Edmund v. Andlioli.

F«au Elisabeth Freyinn v. Codelli, sammt Töcht,rn>
Herr Carl Freiherr u. Codelli.

» Bldentschitsch. Pfar^r zu S t . Peter.
„ Baron v. Grimschitz.

^ v l - . Crobath, Hof. und Gerichts-Abvocat, M't
Gemahlinn.

Frau Tallavania, sammt Tochter.
Herr Valentin Irdar, sammt Gattinn.

^ Joseph Edler v. Fraidang.
Fräulein Anna Frepmn v. Räuber.

( D i » Fortsetzung f o l g t . )


